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Wir bieten offene und geschützte Gesprächsräume, in denen sich Menschen zum Diskurs über aktuelle Themen treffen.
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	Themen
Wir konzentrieren uns auf sechs Themenfelder, in denen interdisziplinäre Expertise und evangelischer Geist kreativ aufeinander stoßen.

	Demokratische Kultur und Bildung
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	Akademie
Ein interdisziplinäres Team gestaltet das Programm. Begleitet wird die Akademie von haupt- und ehrenamtlichen Vertreterinnen und Vertretern der Kirche.
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	  Abendforum

	  Geteilte Christenheit?

	  Die Evangelische Kirche im Kalten Krieg

	  


	  
		  
			  Tagungsnr.

			  38-2/2012
		  

		  
			  Von: 28.11.2012 17:00

			  Bis: 28.11.2012 21:00
		  

		  
			  Französische Friedrichstadtkirche
		  

	  


	  
		  Wir fragen nach dem Stand der Aufarbeitung der Geschichte der Kirche in der DDR, in West-Berlin und der Bundesrepublik zur Zeit der Teilung. Was lag in den vergangenen zwanzig Jahren außerhalb des Blickwinkels von Geschichtswissenschaft, Kirche und Journalisten?

Wie wirkt die Teilung der evangelischen Kirche in Berlin und Brandenburg bis heute nach? Wie hat die Kirche nach 1990 die Widerstandstradition der DDR-Opposition aufgenommen, wie hat sie Obrigkeitsnähe oder Sozialismusaffinität auch im Westen hinterfragt? Welche Position bezieht die Kirche gegenüber der Diktatur, wie steht sie heute zu ihrer eigenen Verantwortung?

Unser Ziel ist, den Dialog über die Vergangenheit innerhalb der Kirche, mit außerkirchlichen Welten und Historikern zu befördern.

Letzter Termin: 4. Dezember


	  


	  

		  		  Inhalt 

		  
		  	Deutschland war geteilt – wie erging es der evangelischen Kirche? Nach der doppelten Staatsgründung hielten die Protestanten zunächst an ihrer Einheit fest – erst 1969 trennten sich die Kirchen und spiegelten die Zweistaatlichkeit ihrerseits im Nebeneinander von EKD und Bund der Evangelischen Kirchen der DDR wieder.

Wie entwickelten sich die Kirchen in Ost und West? Welche Rolle spielten sie in der jeweiligen Gesellschaft, der staatlich gelenkten und antiklerikalen der DDR und der libertär-säkularen der Bundesrepublik? In unterschiedlicher Form boten die Kirchen in den 80er Jahren Querdenkern Raum. Zudem öffneten viele Gemeinden in der staatlich gelenkten und kontrollierten DDR-Öffentlichkeit Schutzräume für Nonkonformisten. Wie verhielten sich die Kirchen in West-Berlin? Welche Konflikte und Eigenheiten trugen die Gemeinden und Ihre Mitglieder aus – wie viel Interesse wuchs wechselseitig, wie viel Ignoranz hält bis heute an? Wie kann die Kirche heute Mutige würdigen und wie gehen Gemeinden mit Schuld oder Desinteresse um?

Wir fragen nach dem Stand der Aufarbeitung der Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR, in West-Berlin und der Bundesrepublik zur Zeit der Teilung. Was haben Geschichtswissenschaft, Kirche und Journalisten in den vergangenen zwanzig Jahren untersucht und beschrieben – was lag außerhalb des Blickwinkels von Wissenschaft und Öffentlichkeit?

Wie wirkt die Teilung der evangelischen Kirche in Berlin und Brandenburg bis heute nach? Wie hat die Kirche nach 1990 die Widerstandstradition der DDR-Opposition aufgenommen und entwickelt, wie hat sie Obrigkeitsnähe oder Sozialismusaffinität auch im Westen hinterfragt? Welche Position bezieht die Kirche gegenüber der Diktatur, wie stehen Protestanten heute zu ihrer eigenen Verantwortung?

Unser Ziel ist, den Dialog über die Vergangenheit innerhalb der Kirche, mit außerkirchlichen Welten und Historikern in Ost und West zu befördern.

An den drei Abenden nehmen wir jeweils unterschiedliche Themenkomplexe in den Blick: Flucht, Ausreise und Neubeginn, das Verhältnis der Kirche zum Staat sowie die kirchliche Friedensbewegung. Wir hören die Einführung aus geschichtswissenschaftlicher Sicht, treten dann in die Diskussion mit einem weiteren Historiker und mit Zeitzeugen aus Ost und West ein und fragen in einer Abschlussrunde, wie die Geschichte der Teilung in den Gemeinden in Berlin und Brandenburg sowie der schlesischen Oberlausitz bis heute nachwirkt und wie mit guten und bösen Erfahrungen aus der Vergangenheit heute umgegangen wird.

Sie sind herzlich eingeladen, sich an unseren Runden zu beteiligen.


Dr. Jacqueline Boysen, Evangelische Akademie zu Berlin
Dr. Marianne Subklew, Stellvertreterin der Beauftragten des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur

Gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

		  


		  		  Programm 

		  
			  II Kirche und Staat
in der Französischen Friedrichstadtkirche in Berlin

Einlass ab 16.30 Uhr

17.00 Uhr Begrüßung
Dr. Jaqueline Boysen

17.10 Uhr Impuls
PD Dr. Anke Silomon, Historikerin, Berlin

17.30 Uhr Podium 1
Dr. Anke Silomon
Dr. Ehrhart Neubert, Theologe, Historiker, Erfurt
Dr. Erika Godel, Pfarrerin, Studienleiterin Ev. Akademie, Berlin
Rainer Eppelmann, Pfarrer i.R., Berlin
Moderation: Dr. Jacqueline Boysen

18.30 Uhr Pause

19.00 Uhr Podium 2 
Gerhard Rein, Journalist, Berlin
Ute Sauerbrey, Pfarrerin, Berlin
Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin Deutscher Evangelischer Kirchentag, Fulda
Bischof Dr. Markus Dröge, Berlin
Moderation: Dr. Marianne Subklew

Weiterer Termin:
4. Dezember 2012: Kirche und Gewalt in der Garnisionkirche Potsdam
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		    					Dr. Jacqueline Boysen


		Projektstudienleitung Ost-Westeuropäisches Gedenkstättentreffen Kreisau
	    
		Telefon (030) 203 55 - 506 (Sekretariat Akademieleitung)
		E-Mail
		




          


        

        

	


	  		  Anmeldung
Newsletter	  
  nach oben

    
		

		
			
			Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH

	Charlottenstraße 53/54

	10117 Berlin

	Tel.: (030) 203 55 - 0

	Fax: (030) 203 55 - 550

	E-Mail

			


			
				Wir sind auch hier
								Bluesky				Twitter				Mastodon				YouTube								Facebook							


		    	Impressum
	Datenschutzerklärung
	AGB



		


    






  




    
    
        
        
            Cookies und Datenschutz

            Unsere Webseite nutzt Cookies zur Verbesserung der Bedienung und des Angebots sowie zur Auswertung von Webseitenbesuchen. Einzelheiten über die von uns eingesetzten Cookies und die Möglichkeit diese abzulehnen, finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen.
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